
 

 

 

 

 

 

Medienmitteilung 

 

 

Spitalliste für 2012 beschlossen 

 

Solothurn, 13. Dezember 2011 – Der Regierungsrat hat die ab 1. Janu-

ar 2012 gültige neue Spitalliste beschlossen. Für die Einwohner des 

Kantons Solothurn ist die Versorgungssicherheit weiterhin gewähr-

leistet. Alle medizinisch erforderlichen Behandlungen sind mit der 

Spitalliste abgedeckt. Die Spitalliste weist den Spitälern Leistungs-

aufträge zu. Im Rahmen ihrer Leistungsaufträge und ihrer Kapazitä-

ten sind die Spitäler verpflichtet, für alle versicherten Personen mit 

Wohnsitz im Kanton Solothurn eine Aufnahmebereitschaft zu gewähr-

leisten. Zudem ist die volle Kostenübernahme durch die Krankenkas-

sen und den Kanton Solothurn sichergestellt (je 50%). Die Spitalliste 

ist im Internet unter www.gesundheitsamt.so.ch abrufbar. 

 

Gemäss Krankenversicherungsgesetz (KVG) sind die Kantone verpflichtet, 

durch eine nach Kategorien gegliederte Spitalliste eine bedarfsgerechte Spi-

talversorgung der Bevölkerung sicherzustellen. Der Kanton Solothurn geht 

von zwei Versorgungsregionen aus, wobei die Jura-Bergkette die Grenze bil-

det. Die Region nördlich des Jura (Region Nord) umfasst die beiden Bezirke 

Dorneck und Thierstein, die Region südlich des Jura (Region Süd) alle übrigen 

Bezirke. Bei den Versorgungsarten wird zwischen erweiterter Grundversor-

gung, spezialisierter Versorgung, hochspezialisierter Versorgung sowie Ver-

sorgung von Kindern unterschieden. Dabei wird die hochspezialisierte Medi-

zin durch die Interkantonale Vereinbarung über die hochspezialisierte Medi-
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zin (IVHSM) geregelt. Leistungen der IVHSM gehen der kantonalen Spitalliste 

vor.  

 

Gemäss Spitalgesetz wird für die Aufnahme auf die Spitalliste zunächst auf 

die quantitative Bedeutung einer Einrichtung für die Versorgung der Solo-

thurner Bevölkerung abgestellt (mindestens fünf Prozent der Solothurner Pa-

tienten). Für jene medizinischen Leistungen, die damit spitallistenmässig noch 

nicht abgedeckt sind, wird die Spitalliste gemäss dem Kriterium „Zugang zu 

medizinischen Leistungen / Erreichbarkeit“ um weitere Einrichtungen mit ent-

sprechendem Leistungsspektrum ergänzt. 

 

Bezüglich der sog. freien Spitalwahl gilt folgende Einschränkung: Die versi-

cherten Personen können zwar unter den Spitälern frei wählen, die auf einer 

kantonalen Spitalliste aufgeführt sind, Krankenversicherung und Wohnkan-

ton übernehmen jedoch höchstens den Tarif, welcher in einem Listenspital des 

Wohnkantons für die betreffende Behandlung gilt. Die Versicherten müssen 

die Mehrkosten übernehmen, wenn ein Spital, das nicht auf der Spitalliste des 

Kantons Solothurn aufgeführt ist, für die betreffende Behandlung höhere Ta-

rife verrechnet als die im Kanton Solothurn gültigen (sog. Referenztarife). Ist 

bei einem Notfall eine Behandlung in einem nicht auf der Spitalliste des Kan-

tons Solothurn aufgeführten Spital erforderlich, übernehmen Krankenversi-

cherung und Kanton wie bisher die Vergütung nach dem Tarif des behan-

delnden Spitals.  
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Die neue Spitalliste des Kantons Solothurn umfasst folgende Leis-

tungserbringer 

 

Akutsomatik:  

• Inselspital Bern 

• Kantonsspital Aarau AG 

• Kantonsspital Baselland (Standorte Liestal, Bruderholz und Laufen) 

• Klinik Pallas AG, Olten  

• Privatklinik Obach, Solothurn (bzw. deren Rechtsnachfolgerin)  

• Solothurner Spitäler AG (soH) 

• Universitäts-Kinderspital beider Basel 

• Universitätsspital Basel  

 

Psychiatrie:  

• Kantonale Psychiatrische Dienste, Liestal 

• Klinik Südhang, Kirchlindach   

• Solothurner Spitäler AG (soH) 

 

Rehabilitation:  

• Kantonsspital Baselland (Standorte Liestal, Bruderholz und Laufen) 

• Klinik Barmelweid 

• REHAB Basel 

• Schweizer Paraplegiker-Zentrum, Nottwil   

• Solothurner Spitäler AG (soH) 

• Universitäts-Kinderspital beider Basel 


